
 

 

 

 

 

 

 

Handschriftliches Visualisieren und 

kognitive Landkarten 

Dr. Eva-Maria Schumacher, Supervisorin, 
Lehrtraininerin und Lehrcoach (DVNLP), 
Großgruppenmoderatorin.  
Seit 1994 im Bereich der Personalentwicklung und 
Hochschuldidaktik tätig (u.a. Arbeitsstelle für 
Hochschuldidaktik der TU Braunschweig, hdw-nrw 
Hochschuldidaktisches Netzwerk der 
Fachhochschulen. 2002 Gründung von constructif. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 8 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis-/Erweiterungsmodul/ Modul: Lehren und Lernen). 
 

Das handschriftliche Visualisieren ist ein wichtiges didaktisches Element in der Lehre. Es „entschleunigt“ den Lehrprozess, 
ergänzt den Medienwechsel und ermöglicht das zeitnahe Entwickeln und Dokumentieren von Lehrinhalten sowie 
Diskussions- und Arbeitsergebnissen. In diesem Workshop wird das handschriftliche Visualisieren nach den Prinzipien der 
Moderationsschrift an Flipcharts mit Eddings trainiert. In einem zweiten Schritt wird das handschriftliche Visualisieren am 
Beispiel einer kognitiven Landkarte für einen Lehrinhalt eingeübt. zusätzlich dazu wird eine Bildsprache für den eigenen 
Themenschwerpunkt entwickelt. 
 
Lernziele: 

Die Teilnehmenden üben das handschriftliche Schreiben, entwickeln handschriftlich eine eigene kognitive Landkarte und 
Bilder. 
 
Inhalte: 

- Prinzipien der Moderationsschrift 
- Kognitive Landkarten 
 

26.02.2018 
 
09.00 – 17.00 Uhr  

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: S138 (3. Etage) 
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